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OkIisleben im Ube,blict 

Oldhleben hot ungefah. 2900 Einwoh� ",nd gehÖft lum K'ei, Arte,n, 
B'li, .. HaU •. 
Am 23. Juli 19S2 billigte die Volkskammer einstimmig da, .Ge,etl übe, die wel­

tel.. D_o�roll,l .. ",ng dfl§ AlJtbolJ' und der ArbeihweiM d.r ,toolUdlen 

OrgOAe"_ Dte..es Gesell diente V01' all.m dem Ziel. die Verwaltungntruktu. beim 

sOIlolISlItC>en Aufbau in der DDR ZII v.rbene,n . 
Innerholb die .... Neugestoltllng entstand ouch der Krei, Artern alls Teil. n be­

nodIbo,'eI Kr.tM. Bi. IU die""'" Z.itpunkt gehör'e Oldi,leben zum K.els Son­

de"ho u .. n. land Thi).It!9'n 

Die Mühle am Ort",ugong ....", Otdbl.ben 

in mitt en der • Thürmger Pforte-
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Oldislcben lIe!ilt om Fuße der Hoinleile. In unmluelbor.r Nahe /lieBt die Uf'lstlUt 
lIorliber. Vom Oruou5gang bis turn Ort$Ieil Sadlsenburg e.stre-dtt sich die lond­
schaftlich su.önc Thijfif'lgef Pfo.le. Du.u. Oldislebe" führt dio 1101'1 Weimar 
�ommende Fe,nwerlo;ehrSSl/o6e 85. 

Der untersd1iedlid'len Hohe"loge noch gliedert ,ien un .. r Ort in Unle,· und 
Oberdorf. Das Unte,dorl Isl der ölterc Teil, der Siedlungs"""" 

Geologisch geh&! Oldlslebe" rum Th\i"nger BedIen. Es In el" mulde"för",iges 
Geb�t. w<:lches siu. lwis.cken dam Thüri"'ger Wald und dem HOH ousdeh"t. 

Bemefken1�.t isl der Reid"llum on NOlur«fo,Önheiten u"d geld-lichtlichen Bege. 
benheiten in und um Oldislebcn. 

Oie jöhdid"len Nieders.cklogsmengen betrogen ungelöhr 500 mm. die jöhrlichen 

Ourch�nittslemperotu'en erreidle,.. �cdin!il! dutd'l dia gcS(hüule loge 90(:. 

Seit 1974 isl der Nachbo.ort Sodl$enbu'9 werwoliungsmöBig 11.1 Oldl$leben 
eingemeindet. Beide O,te gehö.en lum Gemeind ewerbond • Thüringer Pforte-. 

Oldisleben hot eine Polyted"lni5d>e Oberschule. einen Kindurgollen. eine Kinder· 
trippe. ein Schwimmbad. Industriebetriebe und 10ndwirtschofLliche ProduktiollS' 
�t6Iten. 

Be.iediunSi und Orlsgfijndunfit 

Bodenfunde beweisen. doß U"ler Heimo!orl in",rhalb "I"e$ alten Siedlungs. 
gebietes liegt. Die günstig, Loge on der Thürin9<>< Pforte und on der schon in 
Cille!ter Zeit durdl den Poß füh.enden Hondelutroße, ober ouch di e Unstrut 
ols Noluungsquelle. dürften lür ein.e frühzeitige und Yerh6ltnis .... ößig dichte Be· 
s'edlOng ousschlaggebend gewesen sein. 

Dr. Oielrid! Manla. wiuenso.olttidler Mitarbeiter om londe5museum für Vor· 
9fi'ld-lichte in HaUe. i!iuBc!rt sIch wie folgl: _Gegensöulich zur vo""eo1ithilc.fw.,n 

Zelt. in der nur gelegentlich JÖgerh.orde" im fhij,inge. Roum ouhoudlten. seute 
im Frühneolithi�um gegen Ende des S. Johrtousend. v u.l, eine �,;cdfung mehr 
oder we"lger se8ho/tCf OrupPfln cl". d� skh bis in d;' Bronlelelt hinein er· 
strt"dc:te ... Das Gebiet der .POt1o Thü,ingko· wor sta"dlg in Besiedlung 
dieH-' neolithiwt..n G,uppe" el"beTogen". I) 

ErlöuterunSl: Neolithikum Jung$leinleil ... SOO . t IlOO v. u. Z. 

8ond�.romiS(he uM sdlOur�efomiw.e Funde sind um Ofdisleben besonders 
k6u!ig. Aus d., Vielzohl der Bodenlunde sollen 0" dieser Stelle die Hügel­

gr6ber im Hagen genonnl werden. die bereits 1870/n ousgegroben wurden. 
Bei Bouorbellen Im Ort kom 1948 ci,. Hod.erg,ob mit Belgoben lum Vo,s.chejn. 
Ebenfalls bei Erdorbeite" auf dem Gelonde der lPG wurdel"l 1956 rwei Hodr;e.­
gröbe'. ei"e HerdsteIle ulld bronlene Rondleistenbeile freigelegt. 

1) O. Monio: .Oi. Porto Thüri"gi<.o . Beslcdlungsablouf und Bedeutung In 
ur· und fr;;hgefd.,ichtliche. Zeil-. 

• 

http:enlded.te
http:siedh.ng


, 

W.lt •• hln sind Funde OU$ Oer hOhen Eisenzeit, der römi�er'l Koisert.1t und 

ou, der Z.'t oer V6Ikerwonde,ung bekannt. 

All, die .. orch601oglsdten Funde beuuoen. daß Oldisleben und die l'Iohe,e 

Um�bullg \001'1 der Jungst.inze.1 bis Ivm Begin" de, O,tsgrundu"ge" in den 
.,,101'1 JO:l,hUMe,ton 11. d. Z. slöl'ldig besiedelt .... o'en. 

Mit der Z.r�logung des Thüfll1g.cr Rei<hes im Johre 531, aber auch in Verbin_ 

dung mit d.r V6Ik.rwon<Utrul'\9 enlstol'lde" die �nten lesten WohnplCilze. Diele 
O,tJgründungen fanden im 7., 8. und 9. Jahrhundert und audl noch 1pöter ihre 
Forhetzul'Ig. Aus die .. r Zell nammen die erstero senriltlidlero Oberlieferuroge". 

leider k,I�, die Oldlsleben bet.effen. 

Bel doll. Erloll.chung des Altcn der Orte sind die Endungen der Ortsnamen \/on 
buondolor Bed.ululIlII, da sie elroe gerom.:ere Einordnung in eine bestimmle 

Periode lulon.n. 

Noch Pro)lcnOI Schllllo" Holle, deI sich mit deI Siedlv"9sgeWlldlte im mittel­

d.uudlen Raum QusWhrllch beschäftigte. gchört Oldislebe" lur 2. Siedlungs. 
periode, die ungefdhr von JOO bis 531 ". d. Z. reid!te. Er �reibt: �Oie El"ldurog 
·!ebe" .... or urlprilngllch in Sd1loswig, Jütland, Daroflmark urod Teile" von Sko"dl. 

novi.r' heimlich und wUlde von ihreIl TrageIn . den WOlnen oder Angelro -

noth Silden gibrodli . Gelde Volkutlp.morole zelgton eine be,ondele Vorliebe 
10r d.n Irudltba"ten und el::e",ten Dode", Ichleres vlollltid1t, weil sie ou, dem 
Troflond kamen. Dio Wo"derung deI Vol�e, mit dor E"dung .Iebe" dehnto sich 
blJ on den Thürl"gor Wald OU$ und fond hi(lr im woso"llichen Ihr E"de - . l) 

Oie Endung ·leben, in oller Fo.m .ll:!bo, .IGv" ·Ieibo. ·Ielpo bedeutet Erbe. Be­
sill. HintertOU'''Khoh oder Bleibe und i5t oh mit Perso"o"nomOIl �erbullde". 

IN •• sd!o, erw6hnt. gibt eS O\U dle,o, Zoit kolno sch,ihlichon Obcrlielerunge", 

dia un""." Ort betlelfen. 

Obwohl verschiedene Sct .. eibw,lse-n (WS vOlgongeno" IOh,'1under1en beko"nl 

,ind. hl die Entslehu"g des Nom.ns Oldi,lebe" bish •• nicht geklorl. Folsch ist. 

daß der Nom. YQn einer Gri;lti" Adelheid obgeleitet sein 1011 und Oldi,lebe" 

u!lprünglich .Adelheld,leben" hieß. Keine del olton Sch'elb ..... luilO hol auch "UI 

pine o"noh'H"de �hntl(Mell, .... i. die folg.nd.n BeIspiere be_lsen; 

1101 Ado,lev.", 112� Alduleve. 1\.&7 Olde,leibe". 1227 Otdlsleibe, 1m Oldi". 

teben. 1322 Olde\l,lebe". 1364 Olduleben, U�2 Oldlsleubln 

Die öltest,,, beko""tl" Nomen vo" Einwohne,,, UMeUtS Ortes $Iommfln ous 

dem 12. u"d 13. Johrhunde,t. 

1180: Sigllid von Oldilleben . Zeuge In .in.r Urlunde Diettll:fls. 

Grof von Werben 

l) Dr. 0110 Schlüt,, : .or. SIedelungen im no.d6stlicfle ... Thürin9f!n­
- Bellln 1903 . 
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11115: Bruno IIOn OIdtsleben . ZlIuge in einer U,kunde 8ernhords, 
Henog von Sodlien 

12"5: Heinrktl von Oldbleben . Zeuge in eine, IJ,kunde des 
O,olen Friedrid\ ... on B-elchlingell 

.-'-'-'-'- ... -..... .. , ...... ... . _._-----... __ .--_. 

Oe. (t"onist ,Spongenbt-'g behoup1tl, don in htidni�che, lei, oul dem Berg 

Oberholb von O:di�leben ein höllt'(�r fem�1 In Forfl'l e'�, laube geilonden 

hölle. Diese lCultdölle wor nod'l vOrhenden. oh 531 dos fhCi.i"ge. Reich le'· 

SlÖ" wurde. Der Tempel sei e($t longe donodl �rloll�n. Spöler hoNe mon 

. on diueLbe Stelle elf> (loste. erbouet . .... elches noch diese. ohe" LQubc'l 

der> Norner> bel-01len ur>d Oh::lesl"'uben !:je"onnr worden'· Dill er"e Erwöh"ung 

unse.es Ol1es erfolgt. m,t der Grundu'lg des Btnediklincr Klouers im 

Jahre 1089. 

1089 . 19&9 

900 Jahre 

Q)lbisleben 
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Dos Benediktiner Kloster 

Wie Wlon erwähnt, trat Oldisleben im 11. Jahrhundert DUS dem Dunkel der 
Geschiente norous, Der Grund wor die Erbouung eines Klosterl oberholb d.n 
Ortes ul'ld dessen Eil'lweihung im Jahre 10!19, Dietrich 'IOn Werben bezeichnete 

1168 dOl Kloster Oldisleben als eine Stiftung seiner Vorfotlren. Dietrich wo. der 
Sohf\ einer Beithlinger G.äfin. 

Da die Grofef\ von Beid'1lif\gef\ um tl00 Besltltume' bei Oldlsleben hatten. 

diese Gralen longe Zeit die welliithen Schulltlerren des Klosters woren und 
demselben lahl,eldle Schenkungen u,kommen ließen, G.ol Kuno von Beienlin· 

gen den e'SUl!n Abt •• naMte. Grolin Kunlg • • mde 1101 die Steue'll Ihrer Unter· 

tonell in Seehousen dem Klosler ve,mochte. kommen nur Angehörige dieses 
Grolengeschlechts als Gnif1der in F.o'iile. 

Es scheint als erwiesen, doB die lOCben genannle Gröfin Kunfgunde aus 
Beidllingell die Stifterln des KfQ$lers Oldlsleben war. 

Noch der Einweihung wurde dos Kloster mit Möf'lChen dOI Benedihlne.ordens 

besetzt und dem heOliQCIn Vit .... ' (SI. Ve,l) ge_iht. Veil ist bekonnt als 

Sumplheiliger. 

Sdlenkungen von begüte.tell Fomillen und Kouf lieBen bald Iu dem anfang. 

I:enen Besilt zahlreiche Löndcrc'r::-n, Weinberge, Gehöfte und Mühlen hin-

1ukcmmen. 

Dos 12. und 13. Johrhundef1 wurde lijr dos Kloste, lur BIOtezeit. 1227 stellte 

POp$t G'egor IX. einen Sdlullbrief aus. worin e. den Besil1 bestätigte und 
die Unantastbarkeit goronHe"�. 369 Hufen Land im wellen Umkreis gehörten 
dem Kloster. (1 Hule hotte ungelöhr die Größe �on 40 Morgen) 

Der Reichtum und dos Ansehen des Klosters d,üdt "'eh auch darin ous. daß 
es dos Recht lur Irelen Abtwahl hotte und dos Re<ht. Miinlen 111 prö gen, 

Allf der Im Klo$ter Oldi"'eben geprögten Münze sind ein Weltlicher mit einer 
kugelll5rmlgell Beckcnho\Jbo und cln Abt mit Krumm,tob da.grntellt. 
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,.99 1!;oulle der Abt Heinrich W.,monn vom Herlog Georg dos Dorf Oidis. 
leben. 

Die Un�ulriedenhejt der Bouern und die revolutionoren Ereigniue 1m I. Viertel 

MI 16. lohthunderLs. drongen ou<:h durch die Klo!>lermoVC!rn. E, 111 bekonnt, 

do" 1523 c\e:I Mandl Motthios Hlldebt(lnd dos hiesige Klonet v.rlief! und sich 

In Mijhlho"sen mit den Getreuen um Themol Münuer verbrüderte. 

1525 le"tor1en empörte Boue:m einen Teil des Kloltell, 10 daß dei Ch/onht 

berichte,.. konnt., 

�olft erreichet .. .' 

dohero auch Ki rche und Klostel domlt seine EI'Id· 

_. 

001 Bild leigl die Oberreste dei Klosterki,che im Jahre Im, 
wie '>e der Mönch Schome lius vorlond u"o ouhe.ch"ete. 

Oldi,i.ben haU. IU je"I', Zelt '82 sl'ßhohe MO/1,,', 01$4 8'2 Familienväter, von 

0eM!/1 n:xh einige ncmenll:ch bekannt sind. Hons Spiegel und Hons Zobel 

logen lum 'Houfen' noch F.onkeilhouH:� Ein Bauer nomens 8011/ beleiligte 
sich on Kömpfen In Arlem_ Der Heimburge Clous Urban uno Clous Ziselcr 

wO<"oen genonnt. UI'd wie 0..,) ein-e. Zeu�nounoge dei Bürger, Cilio. Kraue 

aus Kannowurt tw: .... org.hI, hollen sich auch o:e Bauern MOllis Hasse "md 
Ho"s Frongke bewoHnet. 

8 



Aus dem Verteichnis Oer Dörfer. die lidl on der Beldlödigung auf dem 

Eid>deld beteiligten. dotiert Juni l!i25. geht hef'"\'Of. daß skh BOlJern (lU$ vie­
le ... Orten der naheren Umgebung darunter befonden, so aus .Sego. 0.1111'1. 
gen, Sehusen , , , und aus Oldcr6leben," 

Eine AH. im Stootwrchlv DreKlen nennt die Sirofgeldar. die von den einlei. 

nen Dörfe�n w/lnrend der ersten Hölfte des Jahres U2!i eingenommen wurden. 

Unter Oldisleben !leiBt es: " Sonst enudlufdlgen sie sich. 400 11, sollen 

sie Strate 10hlen, fehlen 10 11. Die .00 U, si nd die Hällte der zudiktiertc:-n 

Sirofe". (11. bedeutet florenus "" Gulden) 

Im Jahre 1!126 luhrte der domalige londe.heH die Reformation ein. Nodldem 

1535 nur nom 6 Mönche onwesend waren. wurde dos Kloster. Jahre s.p<;ter 

aufgelöst. 

Der Möndl Morlln Schomelius fond ln9 beI .i .... m Besuch von der ehemol l. 

gen Klosterkirche . ,  , nichts mehr als ein Stuck olles Gemöver 'IOt. 

Aus dem ehemoligen Kloster wurde spöter ein Kommergut. 

Weite,e Noduichten nus d .. m 16. I"h,hunde,t: 

1506 Bou eine. neuen Ki,che 

1552 He,zog Augus! 11,1 Soduen, landgrat lU ThÜringen und M00l9roi tu 
Meißen verkaufte die Sdlenlce 'ur 3() Gulden Jährlichen E'btins und 

'00 Gulden Kaufgeld on die Gemeinde Oldisleben 

1563 bronntc:-" 0"1 2. April 60 Höuser ab 

1575 Sökulorls'-rung der ehemaligen Klottergiiter. Sie gingen in weltlichen 

Bes,tt über. Aus diesem AnlaB wurde eifl Gemeindetiegel ongelertigt. 

Dos 17. lahrhundert 

Mit dem Jahre 1601 beginnt dos erste 
PROTHOCOl 

und �meinde Buch dc:-r Gemeinde 

tu Old,Bleben 

Ein lweltet Buch beginnt im Joh.e 1675 

Die,em glücklid1en Umt1and verdanken wir lohtreict>e Nod-orid1ten ous dies.r 

Zeit, Dos 17. Johrhundert WOl für die Einwohner unse .. �s Ortet 9t!P.ögt von 

Krieg, Not und Elefld, Putertronkungen. Brandkotatl.ophen und von einem 

Hellt"npraleß. 

Kt"ine 100 Johle waren !oe;t den Togen de, hiUorisdlen Bouernkrleg41S vervon­

gen. ols das land erneut in biegcri,do. Unruhotn .. erwidcelt wurde, deren 

Ausmaße keiner ahnen konnte. 30 Jahre long, von 161B, 1MB. loderten die 



Brandladeln. logen plündernde und mordende Soldaten durch unser Deli. 

30 Jahre · für damalige Zeit mehr als ein halbes Menschenalter. 

Die erste Nadlflcht stammt aus dem Jahre 1621 und borichtet von Verteue· 

rung und anderen Kümmernluen. Es wöre ein wunder seltsomes Jahr gewe,en. 

Die Prf!'isf!' stiegen. 101Khe, Geld war im Umlauf und überall �Gri9f!" ge· 

schrey�. Nif!'mond wolhe .umbs gelt� arbeiten. Alle vtlrlangten als Entloh. 

nung �brodt. Getreidich. Speck und butter" .. Und dos war knapp! 

1622 sei auch ein geföhrlidles Jahr gewesen, erfüllt 'Ion Urwuhen und Falsch· 

heit. Man Mtte .keine lieb mehr bey den Menschen gespüret.· 
Der Wert des Geldes wurde immer ge,in<jjer • • .  

�ehr arm und .rKhöplt ist", berichtet der Schreiber. 
dohera die Gemeinde 

Noch im <jjleichen Jahr mußte die Gemeinde 500 Soldoten einquartieren. Sie 

hoben die leute heltig beschweret bestohlen. geb,ondschotlel. ge· 

schlagen und aus dan Höusern gejaget ... übel gehauseI .• 

Als 1623 eine .. ierlache Steuer ange.ündigt wurde. War die Vef"lweiflung be· 

sonders groß. . . wo wl, ormen leute nun solches herrH!hmen, oder wo 

wir bleiben werden. daß weiS Gott. � 

1626 W;lfen die Einwohner .gonll ousge,eh.et," 

So und öhnlidl "",ben sich die Schreckensnodlrichten lort. 

1631 quorlierle sich Generol Tillr mit seine, Armee fou I" Tage in und um 
Oldisleben ein. Zwei Häuser brannten ob. d,e hölzerne WOliSerieilung vom 

Möllendorl zum ehemaligen Klader wl,Kde zerstört. 

1636 verwüsteten 

Mon hätte • . .  
Soldaten im weiten Umkreis 

übel hauB geholten.· 

die Unstrvtb.üd:en. 

Dom)t nIcht genug. Im gleKhen Jo�r • grass'erte die pestilenz ollhie'· . 
ungefähr 350 Ein .... ohne' lie!en ihr zum Opfer. 

1641, so berichtet der Ch,onl$t. wor die Gemeinde gänzlich verwüstet und .. er· 
Ionen. Die Mensd\en Itüchteten in den Wald und in die Wildnis, wo sie sich 

bei groBer Költe wochenlang aufhielten. Bis auf :; Ein .... ahner war dos Dorf 

teilweise geleert. 

1645 .... urde dos Schloß Heldrungen belogert. Auch Oldisleben mußte da/vnter 
leiden. 

1648 .... or der Krieg beendet. aber erst om 19. August 1650 feierte man auf 

An:)rdnung des londe$herren dos Friedenslesl. 

Es sollte nur eine kurte Ruhepause worden, denn 1613 bis 1675 lolgten wei· 

tere Einquart:erungen verbunden mit Raub und Mord. Zu oll dIesem Obel 

gesellte sich im Sommer 1613 eine Feversbrunst. die . . in 3 Viertel Slun· 

den 42 der beslen Häuser om Mardt und on der Straßen . einäscherte. 
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Die Nomen der GeKhödigten blieben erholten, do,unt.r auch Jocob Gigde. 
d enen Frau Marle 01'1 11. Dezember 1680 let.r'ldi� .... 'bronnt wurde. do sie 

eine .He .. en und Zo ... berln gewelen." 

Auen mit cI.Mr Sd"e<k.n�tot war do� Grauen noch nicht beende •. In den 

Jahren 16eQ 181 ken1O>Ie abetmol, die Pest In Oldi,leben. Un�eUlh. SOO 

lote wa.en d�,mal tu beklagen. Nur noch 17 Hth.rS4' wören bewohnt gew •. 

�.n. 

Redmet mon die Obonen_mmungen der UnUrut. MiBl!lnten. Unwett.r. 

Dü"e, Xhödlin9,pkJgen und weilere BuS" hinlu, auch darübe. gibt dos 

Protolrallbud! AU$\untt.. lO blieb koum ein Jaht der !tu"" und dei Fliodens 

im 17. Johrh ... nde'" tür dl. Einwohner. 

Wahrlich · eine �roulame Bilonzl 

Oie Not höll weile. on 

Wen ... auen KliegM •• i�nil!.e im 18. Jahrhundert cku; leben unMler Vorfahr . ... 

.... nig" 11,1 Khotl." moa.ten. so "'01 ime Not k.ines/olls 'ijj'elinger. VI.hlla.· 
bon. Steue.· und Prei..-höhunge", Kronk .... iten. Man-gel 0'" Feldfriidl" ... 

dv;ch M,ße,nten ... nd Immer wl edo: Obersch_mmungon durdl die Un,lrul 

ließen die Mc ... sthen nicht zur Ruhe kommen. 

Eine Abwed!stvng in cle ... dörtli<hen Alllog bracht .... die Jolv. 1100 1 04. 01, 

die 1500(, erboute St. Johannis Kird!. grul'ldlid! ausgebesM'" wUfde. nachdem 
sie johr.long bouföllig war 

0'06 wo' die Not. all in don Joh,e", 1725 I <:6 ... nzahHge pt.,de. Rinder. 

Schweine und Sdlofe durd! ci .... S.uche .. e"mdelen. 

1729 beSKhhgte. woe $Chon erw6hnt. der M6nch Martln 5chQmeliul dal Dort 

vnd dl. Oberre$le det kl<»Mn. E, !.dI,;eb übe, !.eine Beobodllu"'gen ein 

Budl und lertigte einige Z.id!nungen on. 001 Buch hot cl.n met 'Hlstolbdle 
ae5dl.elbung dei 011.1'1 Benedlctlner· I(losterl Oldi,leben' und ill nod1 in 2 
Eaemplore ... Im Orl varhonden. 

Von einer Teue,ung Im Jahre t7n borlctrlel heute rroc;t. ein SI,," in der "I,dle. 

Obwo�1 die ."tcn Nodlrichto ... von Obersch ..... emmungen 0 ... 1 dem 17. Johr· 

hu"de.t "ommen. lO ilt es gewiß. daa auch schon Irüher die U""uut d.n 

M.nsme" gros.. Sorge ... bereitet •. Die Vardlbe Uno deutet auf etwas Unheil. 
<'OlIeI hin, und ·st.ut I" von Strudel abgeleitet. 

17S2 war dQ, Hochwaner besondeu 9106 u"d longe: Qnholtend. Am 2 •. Juni 

bego ... n Regen_lIel. Anlong Juli ,egnele es dfel Toge hinterelno ... der. Die 

Urul,ut Iro l übet d,e Uf., und überflutete _Hh'n F.td<t. ul'ld WI."n. End. 
des MQnob entluden lien 1I0"e Gewitte. mil Wol�.nbrüd-oen. Die Gemel"de 

... urde durd! _,türmen de, klod.n" ovlge'ule .... ..  '" .hüllreiche Hand" gnlU' 

legen. Am •. Augu5I war die Gefahr Dm g r68ten. 
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Weitere nennemiwerte Obenchwemmungen lolgten 1769, 1710 und 171\. 
.Ao 1774 d. 27. Mo, I\ot die Unstrut sich gröBlich ergos�n Die Not war 

sehr groß", beridltet dos Prot�kollbuch. 

Von dem Hochwouer im Jahre 1784 kündcn noch Inschrilten in der Kloste.· 

gone, Sodgosse und Heldrunger Stroße. 

Hochwassermorkierung in der Klostergosse 

Im August 1756 Heß Friedri ch 11. van P.eußen seine Truppen in Sachsen ein. 

marschieren. Es wor der Beginn des Siebenjährigen K,ie!1l':'l. Nadllichten, die 
Oldisleben betreffen, sind spÖrllo;h. Zu Plünderungen innerhalb unseres Ortes 

scheint es hauptsödllich 1757 ncd, der Schlacht b�; Roßboch gekomme ... IU 

sein. 

Aus den Johren 1762/63 blieo ein Sdlfiftsti.ick er holten, welches von den 

Kriegs last en in diesem Zeit/Oum be richtet. Es endet mit dem Soll: .Vor dem 

Kriege 1 550 Gu lden VermÖgen, jetzt rund 2000 Gulden Schulden ." 

Zwei erfreulichere Nochridllen besagen, daß om 30. Moi 1716 Goelhe in 

Oldisleben Wei lte und 1798 om Waldrand dos Gosthous 'Erholung' errichtet 

wurde. 

12 
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Die ehemollge Go!utölte .Erholung· oberhalb der Mlinchskoppe . 

erbaut im Johre 1798 

Ereignisreidl-e 100 Johre 

Es ist noheliegend. doß die .rhollen gebliebenen Nachrichten ous dem 19. 

Jahrhundert lohlreic:her sind. Bei der Fülle der Oberliefelungen ist es nicht 

mOglich, olle Begebenheiten tu erwöhnen oder gOI ausfüh,lidl zu behandeln. 

Dos "ergangene Jahrhundert wurde geprögt durch den Eiouug der Industrie 

in Oldisleben. durch ,e"oluliona,e Bestrebungen, Verbeuerung des Schul· 

und Gesundheitswesens und leidcr audl durch eine Sdlrcdenstot im Johte 

1899. 

Im Joh'e 1800 erwOlb dc' liegclbrenner Johonn August Kreudlen aus Soa.­
senburg dos Tong,oberecht. E, errichtete nahe des OrtM om 8retiebeflCI 

Weg eine liegelei. Damit zog c,stmols ,m bescheidenen Mof!.e die Industrie 
in Oldisleben ein. 

Ebenfolls 1600 erhielt der Apod>eker H.,nuch (h,is1oph Gorlng die Erloubnls. 

gegen Entrichtung einer jah,lich"n Pacht von 12 Gulden eine Apotheke ein­

lurldlten. 

13 



�"lte, Tie,ö nt e \,Ind Hebammen _.den '''' lQ. Johrhundert ... ,,:hrll'lol, erwahnt. 
Im kll'Ife 1801 wurde Oldisleben oein Mor�tlloedoen. �jt die�m Z.ltpunkt gob 

&$ keiM Klrchweihlute meh., dotur wurden ,,,,6 loh,m6rkt. im f,ühjohr und 
Herbst elngefüh,., 

1802 lien die wmeinde die Xhenke bis oul die Grundmoue,n ni.eOl!".I6en 

UM eiM Mue elbou.n. 

fama", W.,-o, übernohm die hiesige Mühl". 

laQJ wUfchon bei einem Großbrand im Un,,,,dorf e,li<he Gebauck ein Opfer 

de' flommen. Weile,e B,ölld" lind ous deli lohten lall, 1839, 1a,,6 
und la!H IMkonnt. 

11109 wurde rf;�,id'! lCühmsledt gebo,en. E, wo, der Sohn .'nes Schmiedes. 
studierte Musik, wurde P'Olenof, komponierte l<.ilcMnlflusik. Id'olo6 mit 

Richord Wogner Bekonnh.dlort utld �to'b cm Hl Jonuor 1838 in 
Eis.enoch. 
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181 0 W:J( der Kirchturm bOufollig. Neben der Kirche wurde ein Glockenhous 
errichtet und die Glocken darin oulgehängl. 

1805/13 holte unser Dorf unter der Fremdherrschaft Napoleons und durch 

die Befreiungskämpfe zu leiden. Preußen , Russeil, Kosaken, Bosch kirel"\, 

Fro,nosen und BaycrrI werd �n genannt, die In und um Oldis.!cben 

Quort ier bezogen. Dabei gob es .. viel Plackerey". Gespanrodienste, 

lieferung von Futter, Getreide, Kartoffeln, Brot. Vieh, Branntwein, Bier 

und Geld waren wci:cre BeschwernissE:. Wie aus der 'lolidraths-Akto' Zu 

Allst�d( vom 26, Mörz 1 8 1 4 hervorgeht, betrug die Gesomte;nquorlle· 
rung in Oldisleben , 8 228 Mann und 9 658 Plerde. 

1814 pfl anzte die Bevolkerung im H op( t ol eine Siegeseiche, s.pater noch 

13 Poppein. 

1817 feierte die Gemeinde den 300. Jahrestag der Reformation, 

1818 wurde Don iel Zöllne' als Kanlor und zweitc( Knabenlehrer angestellt. 

Sein Bruder, (orl Friedrich Zöllner, kamponier!e um 1840 om tvlü hlen­

wehl dos Volkslied 'Dos Wandern ist des MLJllers Lust 

1822 (18. Mon) wurde eine von 72 Burgc:rn untersdHiebene und 12 PunklE: 

um:asscnde Ei n g a be "zwecks Verbe sse r u ng in der Verwaltung des hie­

sigen (ommun-Vermögens" verlaßt und on dos Großherzogliehe Amt 

w2:ltergeleit€:t Die Eingabe wurd e abgelehnt. 

Hl23 hatle Old i sleben 1 217 Einwohi'1€r 

1825 wurde ein.::: Schutzen-Gesellschaft gcgrundel, eirllge Jah!G später ein 

Schutzenhaus gebaut. 

1836/37 herrschle ein strcf'lger Winter Er begann Im Oktober mit Schnee­

sturmen. Am 11 Aprol 1837 log nAch Schnee, dos Thermom"'ter leigte 

6 Grad Kälte on. 

A;'lillich �lren9<.' Wi,.ter werden mehrmals erwahnt. 

1 836 De. Kaufmann Wilhelm MuHer ließ am F eld we g nach Bretieben eine 

Zuckcrsied:::rei fur 11560 Toler erbauen Nachdem sie '839 teilweise 

ab'Jronntc. wurde sie wieder oufgebout und wechselte 1857 ihren Be­

�itler. Eine Nachricht OU5 dieser Zeit besogt. daß In einer Kompagne 

Urige/ohr 24000 Ze ntner Rü�en verorbeitet wurden. 

1837 er::ronkte ein großer Tell der Einwohner on Grippe . 

1342/43 herrschte" die Masern In Oldl!>leben. Von 250 Kindern erk.rankten 
ung e/ei hr 200 Zwei K inder starben. 

1843 lie ß  dif' Gemeinde ell\(::1"1 neuen Friedhof in dC':r Fronkenhöuser Straße 

(damo ls Eisfeld) anlegen. 

1844 starben 57 Personen on Scharlach. davon 30 Kinder. 

DiE: Gemeinde ließ die Stroße vom Eisfeld in R i cht ung Sachsen burg 

pIlostern. 

Zirka 20 Einwohner wonderten noch Amerika aus, 
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In di.HIm Hous 

befand lidl die .... ,. P<lli 

''''S Oe. a. Juni b.ochte lü. den Ort ein Ict.,eddlch •• Un_I�' . 

• Stu,m, Donner, Bliu. Re�n vnd S' .... O'Kn 1dI1 .... n ml�lno/>d(t •• v 

wettelfern-, $dI, .. obl dei Ctvonlu. 

''''7 �komen lömtlid'\e Wohnh6v ... neve Ho""nu..,m.,n, 

01. Jahr. ",,".18<1& wo,.n durch Mißernten g.ekennJe'chnet .Obe,oU I\fl,Ich· 
� HUI\9�'u>ol. OG dlo lalldn.egierung "'cht . ..... linde, .. ng <llIle.nahm. wuchs 
die Emp(\f .. no. '84& be"chte'e ein OIdidebener: .In die,," Joh. hot !kh 
.... , oe�ndert. Jo. "!CII'I �ol'ln wohl IDgef'l. die gan1e W .. II ".01 ,i61 um"ewen. 
der! , • ,. 

Amln'IGnn Mle. u.e 9.040n den Willen d� Ei ........ h.n.r ditl Unde 110'" dt.r 
lOrche fallen. _ktoe 1&17 oNöelidl der ;00, RefOl ..... tionsl.;.r �!)Ilontt wat· 
den wo'. 20 Mönne. begoben sich mi, StOd:en b.woll",,' u .... Amtmann. In 
seine. At\9�' gab dieloe' einen 0...0..,,,1'1 ob Töt., on. A... nödllten Togo wurde 
eine neue Unde gepllond. A .. I V .... loftgen der BeW.lk •• ung mußten .'"'ge 

MiI�Hedef de, Ge ..... w.devo.stondu zu,üdr:t, .. len. 

11.51 .idllele der ""'''ge An!. He., Or. Wil1ibold Ge'nhofCl eine EntbOt!­
dUt\9l4nstoh I ... .fremde Domen, welche da. UngJUd hoben. avße,· 
.. hclldl In o"det" U ... störodo 1U kommen' in d.!,. Preveischen S\lo"­

ein. Sie ... ..,de split". YQn 0.. Rod.mod>er übe.n.o"'lI'Ien und I;ulond 
bi, ul'IQefillv 1907. 

1�2 hol� Oldi.J.ben I.tu. Einwohfle •. 

\861 ""'U.de die Gemeinde.ch .... ke baulidl \Oelandert und ,um Rathen", C" 
..... ". 

1802 ltorben 14 kinde. an MOIoef1\ und Keud>hustcn. 
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1864 erhielt Oldl,leben om r. j\;11 eine 'FOrstlich Th\;,n und To.is'sthe Po�t, 

on$loll' dritter Klone, SI. wurde in de. rronkenhiius.., Stroße (domol. 

Ei,leld No, 92) ei�rid!tet 

1866 wurde die Poslonstolt on Prlu8en eboet,eten. 

1861 hotte ,ith die Einwohnenohl ouf 1563 e.hohl. Es gob 279 Feuer. 

!IÖn,n. 

1&68 e.folgte die Griindung der Feue.--h •. 

1871 gab es einen A.bcner�ereln. 1816 ',Mn Ge�"9'· und Arb4llterverein. 
Oldisleben .rhoell e ine TeleQrolenslolie>n. 

1872 I,.,ß die Gemeinde .In neues Schulhoul erricht.n. 

Im gl�n JQ .... wurde .ine neue Zl.IdIerfobflk I,., Oe< Upe'\ledter 
$"00. "rfehtet. 01. 80utostcn betrugen Jet OOJ To: ••. Die .flle 
Kompogne �onn Im Februa. 1873 und ondet. be reits Im April. Oer 

K�r�o wegen wu.den nlJ' � 8" Zentl'\(l. RObe" .... ro.beitet. Ein Johr 

sp&te. woren es be.elb J2335S Zentner. 

8il IU. Joh,hundertwende orlo!gt.n Io'1:relche technische Erneuerungen. 

Blid< ouf die Zudterlobrik 
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1875 Die Einwonnef1ohl stieg out 1696. 

1878 wurde die Stro!knbelevchtung ",inge(':; -',:. :Ul'löeh,t mit 9 Laternen in 
der Preußischen Slloße. 

1880 betrug die Einwohnel1uhl 1 929. 

1881 Am 15. Oktober wurde die E;senbo�nlinie Erfu,I.Songerhousen in 
Bebieb genommen. 

1M2 gründelen songesheudigl! Mönne. den Chol 'Horm:-nie', 

1883 ließ die Gemeinde 1 r'leue LOle,n.en im Dorf oufsleHen. 
Sie leuchteten von Oktober bis April. 

1884 Bou einer steinernen Brüde über die Unsltu\. 

Die Briidce kun VOr deI Vollendung 

1885 wo. die Einwcmne'lOhl Dul 1 990 onQewochwn. 

1887 entstand die erste Kinderlxwohlonstolt. 
Im gleichen Johr wurden die zum Teil nodl unbezeichnelen Slroßen 
durch Blechsehilder nomentlich gekennzeichnet. 

1889 Die ehemalige Gemeindesd1eune wurde in eill Spritzenhaus umgebou! 
und am MollendorIer Weg ein Armenhaus errichtet. 

1890 wurde die Biergasse in POlhiraBe umbenann!. da sich seit dem 31. 
August hier dos neue Postomt be/end. 

1891 ließ die Gemeinde einen RalhoussC<JI heuen. E. wurde am 2O.Sep!em. 
�r mit einem Fe!teuen, Konzert und Boll eingeweiht. 

1895 Oie Einwohne.tahl hotte erstmals 2000 übersduilten und belrug 2021. 
Eine Aktiengesellschaft ließ unterhalb deI Mönchskoppe nach Kolisalt 
bohren. 

1895/96 e,folgle der 801,1 des .olen Schulhauses. 
1897 entstOlld ein neue, KIlldergalten. 

De. Friedhof ""urde erweitert. 
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00, 19. Johrhundert endet. mit "ner grOU$omen Tot. wie sie Oldideben 
ihresglelmen bi,her noch nicht ellebt hotte und welche die Einwohner mono· 
lelong in Unruhe und Jl:ngs!e �ef5etzte. 

Ein dreilacher Mord! 

In der Nocht vom 17. zum 18. Februor 1899 wurden in der MarktstreBe der 

Bauer F.iedrkn Müller und seine beiden Kinder. ein 8 Monate elter Jungo 

und ein vie.j6hriges M03dchen, beltioliKh ermordet. Die Ehefrau blieb. ob. 
wohl s mw .. verlellt, wie durch ein Wunder am leben. 

Erst om 21. September \899 verhaftete m;ln den ehemaligen Knecht des Er· 
mordeten, Poul Hoflmann. E. geltond den Mord und wurde om 14. Dezember 

1899 in Weimor hingerichtel. 

lCirch· und Schulberg um 1900 

'9 



Koliwerk und Bohnbou 

Wor seit ISn die Zuckerfobrik der größte IndU1l,iebetrieb In Oldi51�ben. lO 

6nderte $id! die, In don Johlen 1905·1908 dVl'OI den 80u einer Kollfobtik 
mit dem dolugel'lOrlgen Schacht. Noch lIer,dliedenen Probebohrungon. domols 
I'loch ouBerholb de, Dorfes. erlolgte om 9. C>.1'/YIber 19O!i der erSle Spolel'l· 
stich im MOII�l'ldolf. Aus einer Tiefe lIon 513 m kom om 5. JunI 1907 do, ente 
Koli,ah onl lOgelHc"l, 

8elgl5d1e Zle9f!lolbe iter brennlen uogeföhr 2 Millionen Stolne. 

8uro. und Welblollgeb6ude. Keuel. und MoscnlnenMusor und ein flhder. 
11,11'''' enl.tonden. Ein nm hohe' SdIor!l$lein reckle ,iet. In die H6he. EIne 
F&derbohn ,teUte die Verbindung !WildIen Schodltelnfohrt und FobfU, he •. 

Dos Tron'poftproblem wu,de durch den 601,1 einer Eh.enbohnllnle dUld'! dr. 

Flrona Bochstein lIon Espcrstedt noch Oldisleben mit An�luBgleil IU. Kali· 
fabrik gelöst. Die le>erlieno Eröffnung fond om J, Moi 1907 .toll 

Im Moi 1908 WClfen olle Anlogen der Fobrik betriebsfertig. Die F6rdorung 
lIon Kolhohen begonn. FUf rf\eh. 01, 400 Monner und Frauen ous Oldhleben 

801,1 cklr Kolilotwik om Oruou'gong Rldllung Bad Fronkenhausen 
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und Umgebung bedeutete dHIII Arbeit und Brot. l.ide, (I�r IM fü, �;oe 
.... (1. 00 .... 1'1 Bereits 1910 wurde die Produktion für .inige Joh,. .in.gestellt 
und I'IUr hnloncbetlllng$Olbeit,n durchgeführt. 

Ge$Omtansldlt der Kalliobrik 

1914 wo, ,i,.., I_ilt Sc:hClct\I.inlohrl im Hointot lertlg. gleidllellig eine 
DroktHllibohn dort .... ". Im Pllngll_g. frühe, Kolonie genonnt. und In der 

Mölletldorhlro6e enbtond.n Woh.,höuser. 

Im I .  Weltkrieg """,dlt dill Förderung wieder ou'genom..,,,". Sie 'rreidlle um 
1920 die gröBtlln Mengen. Die�.r Aufschwung kid! oudl nld11 longe on. An. 
lang der lwonlj�r Joh,. WINde der Abbau yon Koll.ollen völlig eingeiteIlt, 
die Anloge" demontiert I.Ind im Semm., 1926 der Sc:f.,O!'n$l,ill gesprengt. Ditt 
Zeitung meldet. : • So 151 denn nun diner letzle z.uge eiNH gro8&n 

Werke, \Ie.id'lwunden dos ein. 9Qnle Reihe wO<! Johren 10 manch'! Fomitle 
erndhrt.," 

Die Zeit noch , 900 

In Oldi�leben log der FortW'!.itt ein. Seit der Jah.hunderlw,rw:M lo$eI'I d� 
Einwahner ihft eloeot Zeitung, dos 'Otdidebe, Tageblatt', 

In den Je ..... " 19M/06 entstond em Heldrunger Bohnhof eine GOSQMtelt. 
Unser o,t bekom eine AnKhlu61.itung Am 5 April 1906 bronnte in d.n 
StIeßen on51.lle Oe. ollen Petroleumlem'X'n dos .rslo Goslidll. 
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Die Korl- Mar�-Stroße Ljm 1900 

19(17 hatte sich die Einwohnerlahl aLjI 2 399 crh&lt. Es gab 4913 Haushalte. 
Im gleichen lahr gründeten die Arbe iter d�s Kaliwerkes einen 

Be,gmann· Verein. 
Im Sommer !Iorbcn t l  Kinder an Diphthe"c. 

1908 wurde die 1 506 erridltetc Kirche wegen Bauli:illigkeit niedergerissen, 

7ur !Jle ichM Zeit ouf dem Friedhof eine leiche nhalle gebeut. 

19(19 erlolgte ein weiterer bedeutender Fa'tschrit1- Es wurde eine 
Wauerleitung gelegt. ein Pumpenhaus und im Wald ein Wosscrbe· 
hölter gebaut. Im November 1909 floß da, crste Waue,. 
Ein TUrr'lvcrcin wurde \IegrÜnde\. 

1910/11 erfolgte der Bau einer neuen Kir,he . Sie wurde im De2ember 1911 
eingewl!iht. 

1913 gründete n sporlbegeislerte Einwohner einen ·Kroft-Sport·Verein '  

1914 entstand einc ncuc Apotheke. 
Die Kloslersa,öferei w<.lrde abgerissen und ein Sdlulhof eingerichtet. 
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Im gleichen Jahr begann der 1. Weltkrieg. 4 jahre Angst und Tod, 

Entbehrung, Not und Hunger. Der Winter 1916/17 ging ols 'Kohlrüben­

winter' in die Geschid1te ein. Noch einer mißratenen Kartolfelernte 

wurden Kohlruben dem Brolteig zugesetzt. Aus Kohlrüben wurde 

Marmelade gefertigt, getrackflet dienten sie 015 Kaffee·Ersotz. 

1917 wurden die Kirchenglocken für neue Konoflen benötigt. 

Van den 427 Kriegstei lnehmern kehrten 82 nimt mehr zurück. 

Eine trourige Bilanz ! 

1918 gab es einen Bürger-, Bauerfl' und Arbeiterrot. Ober seine Aufgaben 

und Wirl.amkeit i.t weflig bekoflflt. 

1921 erhielt Oldisleben elektrischefl Strom. 
Am 25. Juli bronflte die Mühle bis auf die Grufldmouem nieder. 

Bevor die chronologische Reihenfolge der Orhgeschid!te fortgesetzt wird, 

sollen in diesem Ab.chnitt die landeszugehörigkeiten Oldislebens behandelt 
Werden, soweit sie bekannt sind. Der ältesten Nachricht zufolge gehörte 

'Oldersleuben' zum Nobelgau. Dieser Gau wird erstmals im Jahre 932 in einer 

Urkunde Heinrich I. als 'Nobelgawe' erwähnt. Er umlaßte dos Gebiet südlich 

der Helme bis zur Mündung derselben in die Unstrut. von der Hainleite bis 

kurz VOr Sondershausen. 

Do die Beichlinger Grafen im 1 1 .  und 12. Johrhundert ländereien bei Oldis· 

leben besaßen und die Schirmherrschoft über dos Kloster ausübten, liegt die 
Vermutung nahe. doß sie auch die weltlichen Landesherren waren. 

1271 trat ein Graf Bernhard von Anholt die Mühle lU 'Gansvort' (Gänsefurt, 

nahe bei Oldlsleben) on dos Klo.ter ab. 

Nur wenige 

Mark reinen 

jahrzehnte später 1320 . ging Oldlsleben durch Kauf für 200 

Silbers in den Besitz der Graten von Hohnstein über. 

1445 erhielt Herzog Wilhelm von Sachsefl bei einer Erbteilung das Amt Sadl. 

�enburg zugesprochen, zudem ooxh Oldisleben gehörte. Bis ins 16. Jahrhun­

dert werden die Anholtiner als landesherren genannt. 

Im sogenannten 'Noumburger Vertrag' vom 24. Februar 1554 wurde Qldis­

leben den ErneHinern zugesprod1en. Bereits ein Jahr spöter verkouften die 

Söhne des Kurfürsten Johonn Friedrich den Ort on die Grafen von Mansfeld. 

Und wieder W:Jr es ein Kaul. der Oldisleben 1591 on dos Herzogtum von 

SodWlJ1-Weimar angliederte. Oldisleben wurde ein Amt. 

Bei eine. landesteilung 1640 wurde unser Ort zu einem Senioratsomt erklärt 

und ge härte den nicht regierenden Wettlner Fürsten der ern'ntiniscnen Linie. 

Dcr j::l\ycils ölteste Sohn dieser linie bekam den O,t ouf Lebenszeit lUge­
sprochen. Dos hotte zUr Folge, daß Oldisleben bis 1815 neunlehnmol den 

Besitzer wechselte. Die Nomen der jeweiligen Landesherren sind noch be­

kannt. 

23 

I 
I 



Ei er«heinl heu1e wOllig unbegrelfnch, noch welehen G.slehISPUft.,.n mon 
dlue: londeueilungen "orgenommeft hOl, .... lcM die selhomsten Staatenge­
bilde entuehen lieSen_ 

Am 10. O.tober 1821 wuod. do. Senlo'OUOml ouf�I6s1 und WÖh.end dor 

HeHuflolt \/on Henog Ko,l August dem Großhe.zogtum SodlMln_Weimo.· 
Eilel'lOdl .in .... , .. ibt. 

Oldlsleben wo. �on nun on eine En�lo�e, umgeben "on preußiKhen und 
ufl_'lbu'9·,udofuödti,chen londeSleilen, m;t der Reg�'u"'9 In W,lmo'. dem 
Lon.d.ots�ml in Apolde und dem Ge,icht in AJJsledl. 

Oie elw!:moliQe ·Zall-Einnohme'. die St.oB. 'Am Schlag' un4 1w",1 Schlogb<ilu­

fI'e (nu, nodI auf Foto!. "" hohen gebll.be-o) "inne.,., on dkue Zeit. 
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Mit d�m Ende det 1. Weltilrieges und den AUlwi'kungen der Novemberrevo­
lution .ndete die KI";nstaotereJ in Deutsdllond. Oldi,l.ben wor von nun ob 
nodt 1011 IOO j!!hrlge< lugeh6rJgkeit lum O,o&heqagtum 50du.en-Welmor. 
EiMtKKh Io';ne EnUo .... m.hr und wurde Thüring.n oniC'gliedert_ 
Noch tief Gründung der DDR IIrfolgle oM.mol, eine Auhellung. Unser Ort 
kom lum land Sodls-en.Anholt. 
S.it dem Iohr, 1952 gehört Oldisleben end"u";" lum Kr.is Artern. Belirlic 
Holle. 

014 lWcndger Jahre woren gekennzeichnet von der Inflollon, vom Beginn der 
Arbeitslosigkeit und der domit verbund.nen Nol lur dl. Einwohner, ober auch 
von der Erstorkung des ProletOrlo!1 und des Kampf" der Kommunisten gegen 
den Foschismus. 
Kau", hotte sich dos leben in den Joh,.n nodI dem Krieg no,molislert, waren 
Anglt und Hunger ge .... ienen. 109 �ine neue Welle de, Unruhe he.an. 
In/latlon - Geldentwertung! E5 ist ous heutiger Sidtt koum vorstellbar, wenn 
mon Berktlte 01,1' damali9t1 Zeit liesl. 

Dte ."t.n l&gernden Preiuteigerungen mochten slen 1920 Mme.kbar. Viele 
O.".,.llKfen drudwn und progten sidl eigenes Geld : Im Sommer 1921 Mkam 
Oldill.ben dcn ·Münze,·Not9tld'. 
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Zohlen verdeutlichen om ",irkun9�voIl5ten die Inflation, die ihren Höhepunkt 
i m  Spötherbst 1923 ... " .. ichl .. , 

Dos ParIa lur einen Brief stieg wie loigi : 

1921: 40 Pfennig 

1923: 10 Milliorden Mark 

Der Preis lul einen Sdtnell"uyzuschiog betrug 1921 je nach Entfernung 

z','li�chen 64 000 Mar� und 192 ()()() Mark. 

lebensmi'.telpreise: 

t. November ,923: Pfund B.ot J Milliorden R'" 

Pfund Flet�dl J6 Millia,den R'" 

Glas Bier • Milliorden R'" 

15. Novemeer 1923: Pfund Blol '0 Milliorden R'" 

Pfund Fleisch 900 MilliaIden R'" 

Glas Bier " Milliclfden R'" 

I. Dczem'::er 1923 : Pfund Brot 26O Milliarden R'" 
Pfund Fleisch 3200 Milliarden R'" 

Gles Bier 180 Milliaroon R" 

Die Gemeindeschwester in Oldisleben ernielt tü, den Zeitroum vom 1. No· 
vember · 15. Dezembe' 1923, es in koum laßba" einen Lohn von 11 Billio,",cn 
310 Milliarden Mark. Es ist I�ider nichl b�kannt, wie wenig sie sich dafür k<:lu· 

Icn konnte. 

Und wiede' stobilisierte sid'! dos wirlscheftliehe und kullu.elle Leben. Oe. 

Ge.on9lv'm�in 'Einigkeit' wurdo gcg:ündet. desgleichen ein Turn· und ein 
BueschaMc.ein. 1928 bogingen die Mitglieder def Feue.wehr ihf 60. Jubilöum 

mit einem t,m/ongreichen Festp,ogramm. 

Doch die�es Aufleben wor wieder nur von kurzer Dauer. Ende 1920 brach welt· 

weil innerhalb des kop;tolistisch('n Wiltlcholt,sV�tem5 f;in� Krise 0\; •. die bi, 
1933 ondouerte und auch nicht on Oldisieben spurlos vorüberging. Die Zot11 
der Afbcitsloscn i�! nidlt bc�onnt, w;)M aeer ein Bericht ous dieser Zeit. Dar. 

in heißt Cl: .leider w ,chs auch im Janual die Zohl der Arl::eitslosen wied�r 

betröchtlich, weil un'.erc Zuckerfo�rik it1rc Plo,!en bis ouf weiteres schließen 

muß. Und noch ist nirgends ein Anzeichen von der Wiederbelebung zu sche:"l.· 
Mitglieder der KPD und weiter;;:· Erwerbslo�c suchten .ich selbst BetiitigulIQ 
und e,bauten in den Jat1ren 192�!JO den 'Roten Sportplatz'. 

Nach de, AbspollUr"g der USPD von der SPD im lot1re 1917 wurde im Mörz 
1919 in Oldisleben eine Spo!!okusgruppe gebildet. Zu den Mitgliedern ge· 

hörten: Fr;!l Kühne. Kot! Ho,twig, Fronz Sommerei und Frau, 0110 Beck 11, 
Poul Müller, Richofd Amme, Otto lohn, Wilhelm lohr", Hugo He Bier, Fr;tl 

Honkel, 'ohofln Poulus, Fritl WeiBbelth, Otto Große ur"d Ernst lohn. 

Nadl im gleichen loh., im August 1919, gründeten die Mitglieder eine Orls· 
gruppe: de' KPD. Zum Vorsitzenden wehlten .ie F,itz Küt1ne. 
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Von diesem Zeitpunkt on übernohmen die Kommunisten eine führende Rolle 
gegen die reaktionören Kröfte in Oldisleben. 

Im Mön: 1 920 'C9len die Arbeiter des Kali$dladltes ihre Arbeit nieder. Unter­
stützt von den Kommunisten zogen si" in einem Demo nstrotio .. nug durch de .. 
Ort bis zum Gemei ndeamt. Dort erz ..... angen sie die Absetzung des Rotes der 
G emeinde und die Oberno�me der pol itisdlen Macht durch die Arbeiter. 

Dei Bürgermeister Krippendorl wurde durch Aufstellung eines Doppelpostens 
vor seiner Wohnung 0" der Amtsausübung gehin�rt. 

Eine Zweidrittel·Mehrnelt für die Arbeiterparteie .. ergab die Reichstagswohl 
1920. Von den 1 008 Wähl ern stimmte .. nur 335 für die bürgerlichen Porte'en. 
Im Herbst 1923 �am es in Heldrungen und Oldisleban zu Streikolttianen. Sie 
richteten sich gegen die VercHmu n\il der werktötigen Men!>doen. In Oldisleben 
stand,," on de' Spitz" .,I .. , Streikkämpl .. di .. 30 Gen<> ...... de, KPD_O'hg.up_ 
pe. Fri'z Küh .. e und Herman .. Wiesel, die Orgcnisatoren des Streik!, wurde .. 
verhaftet u .. d eingesperrt 

Im M(irz 1925 folgte die Wohl zum Rcichspröside .. ten. Von 928 Wählern enl­
schieden sich 32'0 li.ir  die KPD und nur 9 für die NSDAP. 

Ein gleldles gutes Ergebnis hotto die RoidlStagswohl im Mai 1928: 

KPD 31. 1 °10 322 Wiihler 

SPD 23.5 % 244 Wöhler 

Auf die NSDAP (auch ·Hitlerbewegu .. g' genannt) entfi",ten in Ol disleben "ur 

6 Slimme .. . 

Wahlberedltigl waren 1 455 Mönner und Froue". 

Diese positive Entsdleidu .. g für die Arbeiterparteien wurde erreichi, obwohl 
sich 21 Parteien tur Wohl stellten . 

Mit der Zunahme des faschistische .. Terrors wuchs auch der Widerstand der 
Kommunisten. In Oldislebe .. und benachbarten Orten bildete .. sie eine Orga­
nisation lum Schult vor den Oberföllen dc' ;>.Iozil. 

Die reoktlonören Umtriebe wurde .. immer sdllimmer und erreldlten ihren 
Höhepunkt, ol! in der Nocht tum 30. Miitz 1931 in Sachsenburg der Kommu­

nist und Kreistagsabgeordnete Hermatln Güntrerodt ermordet wurde. Seine 
Bestattung gestalteie sich zu einer machtvollen Demonltration, welche kom­

munistische und sOliald",moktatische ArbeitN vereinte. 

Bel einer Gemeinderatswohl Ende 1932 gewann die KPD i n  Oldisleben mit 

großer Stimme .. mehrhdl. DUo HeBler wurde om 6. Januar 1933 zum Gemein­
deralsvorsitzenden. Fritz Weißbarth zum Stellvertreter gewöhlt. Weiterhi n 
gehörten zum Gemeinderat die KalT'muniste .. Fritz Han�el. Hugo HeBler und 

Karl Seele. 

Am Rathaus wehte für �urze Zeit die rote Fahne mit Hommer und Sichel. 
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Mi! der Mod'IlubetftCl!wne der FalÖ\illen uf\d de. 9t�dueilig ei"�I�enden 
Verlalgung deI K�"'lHIine ... 14!!lrte mo" dlo GeftCl�sen wieder ob. 

Ei,.. schwere Zeit begon'" Ab feb<uo. 1933 �Qtl"lef'l die Kommu";"en nur 

nodI iflo9ol wh"en. Dennod> höfle det ancrloK!'lisliw.. Wide,slol'ld'.OMpi 
Me gaf'll oul. Di. Gen.oucn blöebe ... o� im 'o..illen lI:eich' trotz vöele, Schi· 
\one-. und O.talwen de, 5oc:tI!l Oe.. A.bei:erUane treu. 

t", Novoemlx" 1ge1 .... 'koHete mon I',i(1 Hon.el Utld tMoctrte ihn im !Cl 
Budte"....,rd, WO e, am :0. Juli 1942 e .... "'cktl w ... de. 

Zu dem Khon gesct"lderten Ausgcn.g de. Gemeinde,olswohl Ende 1 932  nach. 

tol9f;nd eine- Nod\.ichl OU� de. 'ThUringor leitung' vom OIenslog, dem 
2'. Januar 19J1. 

Eine kleine SowjehelHlblik 

'Ol&deben bei Heldrunge.,. Oe, OeA"\C!I.de<o. wahlle tu Va'sltzOnden lWiIO 
(o",,,,u.,inen. Auch die Ausi-dluue bestehen los. nur ou, komm .... II.itdten 

Mitgliede,n 

�. Polize; soll de, Zul,ill lu den S;I� ..... gen ""I.'lOg . ..... ,den. 

An di., St.,II." d.!. b; ..... ig.n 8.igeo.dnuon ill eben'oll. e'n Kommun;:1 ge. 
,reten !  _ 

Eln Anl.og der WoM'oh'\l<'Ilwo.bllow ... 0"" unenlgelll,ctMH Hol., 8'0\ und 
Ve.bjlligung 601 Woue.g.ldu wu.d:. dem fUllar(lOve.bo .. d überwielOn. Oie 
omll/C>e .. Bc�onNmachungen .00len audl im �em .......... il�Isd!.n 1"hO,ln9O' Volks· 
bio,,' und im 'Valhbol"n 10, Thü.ingen· .... ,611Irnllid .. .... ,d.n. MI. Lln.smehr. 
heil "' ... 00 buchlouen. dl. 'A'b=I1�"ohnc m:1 Hommel lXId Sid>el" ouf dem 
lI:oll\oul IU hflsen. 0 .. Qcmcfnde.ol will IOd> twl Ein�lerrun!il u�d EnlJouun!il 

feilende. 8eomlfl . .. "d ",.,g.�I.I1I�' �el"e Entsdl .. ldung .. ,,,bel\ollen ·. 

Au. heuligel S«hl ge releht es unsor�m Ort tu' Eh.e. _r.n �i� Vor .. , im loh." 

19.31 seine .. Sol· ... dovor wu.nte, dr"IC A,bellSlleUe in Oldhfcten oul.unehmen. 
_11 deI 0., oll 'Ioles Ne,.' be�onnt loi. 

Wie ... on E,nn Thölmo"" und oueh von Genolse .. unioeU�1 0.1!!1 lrOh.!!i!!g e/­
ku ..... '. 10m e' unle. der 'oJ.:hillilchen HOfflenoft LU �;<>em "Cue� K,ieg . dem 

2. W.llk,t.g. Falt � loh.� NOI u"d Hunge" Angll. Ve'1'oO'eilll.In" und Tod. 
0ldos/eben hoHe 1&<1 lole IU be�log.en. 
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All der Stfoo.."�.elllll"g !llCllung 80d Fran�."hou"''' 

811dt U ..... RolheNl lind n ... I(I� 



Neubeginn und f,.iedIiJre,. Aufbau 

nam 1945 

E in  n e u e s ,  besse re s u n d f r i e d vo l l e s  L e b e n  a u f z u b a u e n ,  d i e s  w a r das  Be s t r e ­

be n d e r  K () m m � n i s t e n  u n d  a n d e r e r  ( o � t s ch r i l l l i ch c r  Ei nwo h n e r  n o ch  d e r  Z e r ­

sch l a g u n g  d e s  H i t l e r f o s c h i s m u s  d u rch d i e  R o te A r m e e  i m  M a i  1 94 5 .  E s  1V0r 

e i n  m ü i1evo l l e r  N e u b eg i n n _  D i e  A n g s (  W ':l(  vo r ü be r ;  die Not o b e r  k o n n t �  n u r  

l a n g s a m  ü be r w u n d e n  we ; d e n . Lc be n srn i t te l ,  Tex t i l i e n ,  B r e n n s t o f f e  u n d  v i e l e  

o rl d e re Di n g �  d e s  l ö g i i cn e n  B " d o r f s  w a r e n  k n o ;:J p . V i e l e  d u rch d e n  K r i e g  u m ­

ges iede lte B ü rge r f a n d e n i , ) O l d i s l e be n c i nc n e u e H e im a t .  

W i c G e r  w a r e n  e s  Kom m u n i s t e n  u n d  a n de r" a n t i f a s ch i s t i �c : )  g 2 s i n n te B u r g e r 

::n d e r  S e i te  V a ' )  Ott o u n d  H u g o  H e ß l e r ,  wei che d i e G e � ch i c k e  i n  i h re H ö n d e  

,., � h : n ::,'1 be i m  d c rn o k r a t i s ch 2 n  N e u o u f b o u .  

I m  J u h re 1 9� 6  k o m  e s  i n  d e r  G a ststätte ' We i m a r i sche r H o l '  Z u '  Ve r e i n i g u n g 

v o n  K ? D u n d  S P D .  D i e  v e re i n i g �e A r b e i t a r r o r t e i  h i e ß  v o n  n u n  o b  ' So z i a l i s t i ­

sch � E i n h e i ts p a rte i D e u t s ch l a n d s '  ( S E D ) . E i n i g e  l o :) re s p ä t e r  w u r d e n  w e i l e r e  

d e m o k ra t i sche P a r te i e n  g e g r ü n d e t  ( D B D, C D U ,  N D P O) , d i e m i t  d e r  S E D  i m  

a " t i f o s ch i s t i �ch - j e m :l k r a t i cch : l1  B l ock b e i m  A u f ba u z u s a m m e n a r b e i tet e n .  

W o s  i :) j o n r h u n d e r te l a n g e n  K ä m p f e n  u n d  F o rd e r u n g e n  d e n  B a u e r n  n i ch t g e ­

l o n g ,  verwi r k l i chte $ i ch 1 94 5  m i t  d e r  Bod e n ref o r m .  D i e  G � o ß ba u e r n u n d  G u t s ­

bes i tzer  wu rd e n e n te i g n e t ; d o s  L a n d ,  d e s  V i .= h u n d  d ie M a s ch i n e n  u n te r e h e ­

m a l i g e n Landa r be i t e r n ,  l a n d a r m e n  B a u e r n  u n d  N e u b ü r g e r n  a uf g e t e i l t .  4 6  

S i e d l e ,- ware n i n  O l d i s l e be n  d a r a n  bete i l i g t .  ! "  d e n  J a � re n  1 94 8 / 4 9  e n t s ta n ­

d e n  1 7  S i e d l u n g s ; )ö u se r  

A u s  d e r  Do m ii n e  a uf d e m  e h e m a l i g e n  K l oste rg e l ä n d e e n t w i ck e l t e  s i ch e i n  

vo l k s e i g e n e s  G d  ( V E G ) . 

M i t  d e r  B i l d u n g  l o n dw i r l s ch a f t l i c h c r  Pr o d 'J k t i o n s g e no s s e n s ch a f t e n  w u rd e  1 952 

die s o z i a l i st i sche U m gesta l t u n g  cer L G n o w i r t s ch a f t  e i n g e l e i t e t .  18 B a u e r n  

g r ü n deten e i n e  L PG T� o I .  S i e  n a h m e n  e i n "  N u t z f l ä ch e  V O l l  1 82 H e k t a r  i n  B e ­

w i ,t o chaftL' W;J .  Z ,J d e ,  M itbeg � ü ndcrn ge hörte n H u g o  K n a be ,  K a r l W o l f ,  M a r t a  

u n d  G u stav K ä r g e l ,  E r n s t  S ch i n k b t h e ,  E r n o  u n d  G e r h a rd E i l h a r d l . De r e rs t e  

V o r s i t z e n d e  wm K a r l  W o l l 

E i n  J o h r  spö t e r , 1 953.  wo r d i e  M i t g l i e d e r zo h l a u f  36 a n g e w ach se n . S i e  b i l d e ­

t e n i m  M o i  d e n  T y p  1 1 1 .  - N o ch a n f ä n g l i che n Schw i e r i g k e i t e n  s t e i g e rt e n  s i ch 

d i e  E r t rä g e i m  Pf l a n z e n ba u u n d  b e i  d e r  t i e r i s ch e n  Prod u k t i o n .  

1 960 w a r  d i e  L a n d w i rl s ch a f t  i n  O l d i s l e b e n  vo l l g e n o s s e n s ch o f t l ; ch .  D i e  Z a h l  

d e r  M i t g l i e d e r  h o H e  s i ch a u f ü b e r  1 00,  d i e N u t z f l ä ch e a u f 520 H e k t a r ve r ­

g r ä ß e r t .  

1 972 e r l o l g t e  d i e  G r ü n d u n g  d e r  K A P  ( n u r  Pf l a n z e n p r o d u k t i o n ) .  d a ra u s e n t ­

wicke l t e n  s i ch 1 976 d i e  L PG ( P) u n d  d i e  L PG (T) . 

I n d e r  Z e i t  v o n  d e r  G r ü n d u n g  d e r  L PG b i s  1 986 sch o f f t e r ) d i e  G e n o s s e n s ch a f t s ­

ba u e r n  e i n e n  G e b ö u dewe r t  vo n n a h e z u  4 M i l l i o l1 e n  M a r k .  

a o  



005 Eingangstor des VEG 

1948 ging die Zud<e.fobri� I", die Hände deli Volkes über, 

Ein weilerer bedeutungsvoller Sdlfitt bei der Oemokratiiierung noch 1945 war 
die Schulref()rm, Fortsch rittliche lehrer libernohmen die Bildung und Erztchu"g 
der heranwachsenden luge"d, Neue lehrpläne u"d lehrbümer, die Grü!'ldung 

def" Plo"lerolganilatian 1948, Durchführung von Ferienspielen. die Einführung 
der Jugeradweihe 1954 und des palytemnischen Unterridlts waren weltere 
Merkmale el!'le. sim e"lwickelnden sozialistischen Sdlulc, 

1 953 wurde unsere Schule zur 'ZenllOl ichule' erklärt. woraus sid! spöter die 
Polyted'lnisd'll! Oberschule (POS) entwickelte, Der weilere Ausbau der Schule 
bis lur Gegenwart isl dos besle Spiegelbild für die Gesamle-.twicklung des 
Ortes, 

1969 begonnen die Bouarbeite" lU ei!'le' 'leuen Schule ouf dem ehemali gen 
Gel6nde des Kol�rkes om Ortsousgong in Richtung Bad Fronkenhausen. 

1971 wo. der erste Bouobschnitt vollendet. Am 1. Mäll land die Obe.gabe 
statt. 10 Klonenzimmer, ein Werkroum, Ve ...... altungsröume ur'ld sanitä.e Anlo· 

gen ware" enlilanden. 

,Q161n ,",u,d"" da. i .... Volh"'und als ' Sd>ochud> ul,,' bel.id!"tole Geböude 
(ehemal s VefWolturog der Kontob<ik) bis 01,11 die Grundmouern nle<1e.geriuen 
und lweckenlsp.e<hend wieder aufgeba ut. Au�r deln neuen Klaucnröumen 

enutanden im Keller eine Schullo.Udle neblt Speiserau", und im Obergellmoß 
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eine Wohnung tUI den Hou�mei"el. Am 2. Novembe, 1977 10l\d die Einwei· 
hung und gleidneitige Namensgebung - 'Helmonn GÜnlholod" • .5tOIl. 

Einen Tag spalel folgle dilll Ein ..... eihung dei lumholle. 

Den lel!ten Bouob,chnitl bildete ein weitelei 1982 el/ichlelel Anbau mit 4 
Klouenr/iumen, die BelonielUng eines leite, du Sdlulhofes und deuen Ein. 

tÖun\.lng, 

Eine glejch�ltrge Effungenschoh fU, Ordhleben ,st dos 1 967 be90ntlene und 
om 29. Juni 1969 (:-Iöffnete Schwimm!xld. 

Die POS 'Hermonn Günlherodt' 
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Höu�er in der Ernst-Thölmonn-Slroße 

Blick 7um Spe,lin9,b<>rg 
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OCI$ Setowimmbod im Jahra 1�1O 

Weiler. Mnnen, •• rt. "gabenhe,len woren: 

19'8 GrUr\dung einer Sportgemeinsdlaft (6S0). 

19'9 wurde die Deutlcfte De ... ohalisdle Republik gegründet 

19S1 onhtond die IClei"90r1er>Onlage 'E.lengrund·, 

Das ehemalige S<hiitz�nhou5 wu,de dOor FOJ 01, Jugendheim 
über9f!ben. 

1952 wu.de Oldideben dem Kreis .... rte'n ongegliedert. 

19.s.t/SS Umgestolt� des Rothouuooles in ein Kino. 

t956 brochle eit' Iong anhollende, Hodnwouef '01t SO tJD E.nle()udoU. 

Die Ki.cfI. 1It1�lt J 1"Ie\le Glodccn. 

1� Absd"loflung det �bef'l5mitlelkOflen. 

19S9J6Q entstand der 8elrieb VEB Gel,eidewi,tscholt' in der 

E5Pt:f"1tedte. Slroße. 

Von 1963 bh; 1978 wor OIdideben Fefienorl des FOGS. 

196t 'aierte 1,1"'.' Ort w.in a7S jiSh,igu Bestehen mit eine .... hlSlori,ehen 

Umlug. 
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1965 ergob eine Volkszöhlung, doß Oldisleboln 2 943 Einwohner hot, davon 

1 381 männlichen und 1 562 weiblichen Geschlecht" 

1967 entstand mit der ZBO ein neuer Betrieb in OldisJeben, ein Johr später 

in d.r ehemoligen Gosl$tötte 'Felsenkeller' ein Betriebsleil des Funk. 
werkes Kalledo, 

1968 wu:d. ein Wohnblodt mit 24 Wohnungen im Kummelroi n fertiggesleUt. 
d.sglelchen ein Erweiterung$COu om Kindergorten. 
Die Feuerwehr feierte ihr 100 jährigos Beste""'n, 
Gründung eitles Frauenchores, 

1969/70 herrschte ein longer, stIeriger und $<hneereicher Winter, 

1970 woren die Reguliervngsorbeiten on der Unstrut obg.eoschlonen, 

1975/79 Bou eines neuen Gcrötehouses der Feuctweh. gegenuber der 
loxkerfobrik, Die Einweihung erfolgle om 7, Oktober 1979. 

1934 senkte sich ein Pfeiler der Unstrutbrüde. Eine Behelf$brücke wurde 

errichtet 
1985 ließ die Gemeinde eine Verkoufsslelle für Obu und Gemuse in der 

Mor klstroße einrichten. 
1985/86 cntdond im Höckft'ld eine neue Kinderkrippe, Die ehemolige J( rippe 

wurdt' in ein 'Rentnertrcll' umgestoltet. 
1985/88 Durchführufl9 V:ln Konolisotionsorbciten in einigen St/oBen des 

Obcrdorles. Do:on beteiligten sich rohlreiche Einwohnel. 
1986 GründUflg eines Veteronenmores 
1987/89 renovierten viele Bürger in Verbereitung der 900 Jahrfeier Ihre 

Höu$erfos�oden, 
1988 Die Feuerwehr leiertt' ihr 120 jähriges Jubiläum 

Der Wohn bezirk I (Obc/dorf) cr;'ie!t die Auszeichnung 
'5c:hönes Wohngcbiet'. 

1988/89 begonn im Fro u-engebind der Bau einer Koufha\l�. 

Im HMFeld 



Erwöhnenswert sind ollch die Einrkhlllng eines londwellenhouu!s, einer Aflt­
pro�is, einer Oemeindeschweslerslotion, eines Frlliersolons für Domen, eines 

Kosmetiksolons, eiMr OostsI6Ue in der Kle;ngortenonloge 'M�lIendorl', eine, 
Annohmesleltfl lü, D;.ndleillllngen, umlon9�eit:he Renovle'lIng�rbG;lon ;"" 

lind om Rathaus \/nd die Modernisierung der Produ\tionSSläUen In deI HO 
Flfli,d\er.i, 

In der 
E'nll·lhÖlmonn·S!ro8. 

Zu de" größte" Erfolgen gehöre" der Buu neuer W.;;ohnhäuse., Alls- und Um­
bou 0110' Oeböude und die Modernisie.ung lohlreicher Wohnungen. Seit 1945 
entstanden 190 Eigenheime. dov,",,, 112 seit den1 VIII. Parteilog der SED. 
Durch die neuen Omteile ·Mö"c.h:koppe·, 'f,ouengebind' und 'HödJeld' ver-
03nderte sich dos O,tsbl ld. Schö"e Höuser Jieren dos 900 Jahre olle Oldisle­
ben. Mögen olle diese Erfolge tür Immer vom Iri-edlktlen Aufbou in un�rer 
Republik künden uoo die Einwohner nie die Gefol ... en elnu Krieges �ennen­

femen. wie es uMere Vorfohren tU_ Genüge mußlen. 

Im Frouengebin d  
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Sadls.nburg 

Obwohl die beiden benodlbarten Orte Oldisteben und Soduentwrg bis zum 

Ende des I .  Weltkrieges durdl eine LondesgrClue gelrenl'lt waren. be$tond 
dennoch .eil Jahrhunderten einoe O!>gere Verbindung l .... ischen den Einwohnern. 
Belde O<'te. nur 2 km 1ofOIW!oi nonder entfernt. liegen am linken Unstrutufer und 

kennzeidlnen de-n Eingang und den Ausgang der Thijringer Pforte. Einen no· 

türlld\en Zu)ommenhang bildete Hit truhesten Zelton die durch den PaR füh· 
rend.:l HondeintroSe. 

Das Dorl Sochsenburg, �eit 1974 OrUleil von Oldhleben, hOl ungeMhr 500 
Ein .... ohner. Im Jahr. 1822 .... oren es 368 Bürger, die in 70 HÖUMlrn wohnten. 

Es isl onzunehmltn, daß der Ort Sochsenburg im Zusommenhong mit der Er· 

bauung der Burgen ont�tonden ist. Einc-r Noch,ldlt des Klosters Copello w· 

folge wurde 1278 Sochsenburg als 'Pforrkirchdoof unter dem Burgberge' er· 

wohnt. A'.Is den enlen Hdu�ern unterhal b der Burg · von den 'Poßmönnern' 
be .... ohnt, welche für den le_,li�n Landesherren den ZoU e'�ben und Oeloit 
stollen mußlen . entwldu�lto lid> do� Dorf. 

Alte OebOudl" wie do s Pfo"haus oberhalb des Oorfl"l, der weithin )idltbo'e 
GlodtenhJlm u�d dos o:hemollgo Amtshou� mit der loh,euohl 1�70 goben über 
lohrhunderte dem Ort das Oeprdge. 

-00::::. __ 
- ---= 

-

Die Thüringer Pforte bei Sochsenburg 
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Das neben dem Amtshaus stehende Gebciude war ehemals als Fron/ule be­
konnt und wurde �eit 1828 al� Schule genullt. Im Ho/ befindet sich ein in den 

Felsen gcsc.hlagcner Keller, dor 'He�er\keller'. Oberliden ist. daß 1675 eine 

alte Frau aus Billingslecen auf einer Wie$(! /'Iahe der Wippermündung in 

die Unsbut. leb.lndig verbrennt wu.de. Der Name 'He�enwier.e' ist heule noch 

bekannt. 

Wöhrend Oldislebcn sid1 d u rch die g ü nstigere Loge zu einem Marktflecken 
au.dehnte. blieb Sadlsenbu.g in sein ... Grö6enenlwiddung lurüct. 

Einen Wandel brachte die hit nod1 der Griindung der DDR. Neue Häuser 
innerhalb des Or1os und am Ollsausgang Richlung Konnowurl enhtanden. 
Von de. gegenüberliegenden Seite der 1I1üringc. Pforte leuchten schmud:e 
H ö user eines neuen Ortsteil(.'s he,ube •. Beliebt bei den Einwohne.n Ist eine 
Kleingo.tenonlage mit einer Go,tstölle. 

Der schon e.wahnte Zusommcnho!\9 zwischen den benachborten Orten ver­
g.Ößerte sich, als seit den fünhige' Joh.en die s.<hulpltichtigen Kinder YOn 

Sachsenburg die Schule in Oldislcben �suchleo. 

Ein Zweigbetrieb de$ 'VEB Metoll",oren Held .... ogeo· und eine LPG bieleo 

einigen EinwohnNn Arbeihmöglichkeiterl. 

Blickt mon von der Schmücke über den von der Unsl'ul du.chstrÖmten Paß 
hinweg zum WCichterbc'g mit den Burgruinen, schau! mon die hellen 'Kolk­

felsen der Hoinl .. ile und die wald,ei<bcn Hehen in Richtung Oldilleben, 10 

erkennt mon die �chöne Loge heider Orle und sti mmt darin ein. doß lie trolz 
röumliche. Trennung ein 10'ld�chohliches Ganzes bilden. 

Die Gegend um Sochsenburg ist eben/alls ein altes Siedlungsgebiet. Vorge­
schichtliche Bodenfunde. Hiig(.'lgrÖber und Oberreste <!-ioe. ehemoligeo Woll­

und Fliehbur9 bewei�en es. 

Die Geschichte des Dorfes ist eng vf'rbunden mit den Burgen auf dem Wöch· 

t�rOer9' Wie Obr.,lie!e.ungen berichten. wI"dc i m  Johre 531 dos Thijdnge. 
Reich yernichtend geschlagen. Die Sochlen, tu den Siegern gehörend. erridl­
teten auf dem Hang der Hainleite Befestigungsanlogen. Die günstige Loge 

des Wöchterberges, die weite Sicht und die Beherrschung des Passes werden 
Gründe zum Bou der steinernen Burgen gewesen sein. Obwohl die untefe 
Burg. ouch Hakenburg genannt. erst 1247 u.kuodlich e.WÖhnl wird. dürfte die 
Erh-ouung bf'!leib um dic lahrtousendwende erfolgt �ein. 

Die Hokenbu.g diente oll Houptbu,g. Direkt om Bergobhon9 errimtet , be­
herrIchte sie die Thüringer Pforte und die hindurchführende Hondelsstrn ß.c. 

Noch drei Seiten w<'Ir sie durch steile Hönge ges.chül lI. Nu. lUm Westen hin 
'Nor die Lage ungünstiger. Doher erbaute mOn llJm Schube der Hauptburg 
die obere Sachsenburg. 

Seide Burgen spietten in der Ge..chicflle keine bcsonde.e RoHe. Zwi{men bei· 

den Burgen stand eine kleine Kirche. in der bis 1839 Gottesdienste gehalten 
wurdon. 
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Wahrend die Unter burg <lach bis 1840 bewohnt wor. ll�rtiel die Oberburg seit 
dem 30 jöhrigen Krieg. 

Um 1870 wurde der Turm der Obcrbult;;! als Aunichtsturm ausgebaut und der 
Offentllchkoit lugöngig gcmochL Im Jahre 1890 erfolgte der Umbou des ehe­
maligen Wot1ngeböudes in eine GashtÖlte. 

, 

Blid; oul den WodrterbE-rg um 1890 

In den 101genden lot1rtchnten war dill als GostslöUe ausgebaute Ober burg 
ein beliebtei Audlugs1Oel. 1945. wenoge Wodten noen Kriegsende. brannte die 
GOitstiitte aus. Witterufl9sei llflirsse fördern seit d,.�r Zeit dos Werk der Zer­
slÖrUfl9· 

Reilvoll ist der Blick !Um Wöentcrberg ober immer noch . tu ollen Jot1,es­
leilen 

39 



!1eimatsagen 
""" Waue, wurde Wein 

Viele Johr(�h"'(1 wor unser KIosIe, dos 'eichst. und möd>tig�te weit und brei!. 

Oodl mit der Or\indo.mg des KIosIe., Sill!chenbod'l. welthes unle. dir leilung 
des Abtas Voku;nu, Khnell aufblühte, sthien für Oldisleb<tn .in .msthalte, 

Rivale tu �nl"eh.cl\. 

Eines abends, 50 berichtet die Soge . •  am Abi Vole ... inus von ein.r wellen Reis.e 
mOde und e'sch�t UllüdI und •• 11'11 bei seinen Gloub<!l'\sbrüdern ;1"1 Oldi,­
leben cln. in der HoU"'ung, hie, .I� herl11the Aufnahme EU linden. I>od\ dos 

Gegcntell Hot cin. 

UnfreW'ldl!ch wurde er elTlP!ongen und nur mit einern K,u9C Waner bewirtet. 
Dodl die M6nche .rhiehen ihle gi1fecnl. Strof" indem sld! dos Wone, des 
Gasles LU Wein, der .. jel. Wein in den Föuern der Mö� jCldoch tu Idorem 
Waue, umwol'\dch •. 

Röchende Grabsteine 

Im Klos!o, Otdisleben stond<!fl eoomoh zwei Grabsteine. der eines Glafen 
Johonn VOn B.kfllin9Cn und der t!ines Mönches. �Ibjg� Slel� litten nid>l. 
doß mon lie beich6digte. Ein Mensch. der ... GIft Möndlsslein e!WO$ abschlug. 
bekern von unbekonnte, Hand eine $0 empfindliche Moul,c:hcllc. doS ihm 
Horen und Senen derübel lrelgongen w;i. Aoc:h hebe: sic:h ... on selbst on den 
5leif\en dOl A�«hloge .... wiedOI e<g61\lt. Ja daß sie immel unbesc:hOdig, 
geuonden. Allein dem nagenden Zahn deI Zelt konnten diese Sleine nichl 

widenitel'lCn ul\d ,iR(! so oUmöhltch in $Iüdc lerfoUen. 

Unheimliche Mönche 

NGdI deI Aufl&ung des 1Cl051en in Oldideben im Johle 1539 soc:htQn noch 
ohmo'I pil9l\!InOe Mönche die Kl051t'ffUfnell auf. SPUltos ... e.schwonden si<: in 
unterirdischen GQn�n und Gewölben. Ihre ZouberSj)<iiche konf\tero 'tCrschlos· 

lene Türen ,s/lneo. Stell ktJulen die Mönche mir Schöben beloden LurÜd:. 

Bald wurden diese Buuche ... on den Einwohnern mit Mißbehagen aufgef\Om· 

men. vlllble,lot. !.ich dodl der Aberglaube. daß mit dem Auftooc:hcn der 
Mönche de, Tod eines Dar/bewohne" ... erbunden sei. ("/!Inie obc:lr ein unter· 
Irdft.dl.es Glodengelöut. $0 stand dos Ableben des Londedleffcn bevor. 
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Der verräteri:.dle Holmensd!rei 

Dos Möllendorl blieb \lieie Jahre hi ndurch _gen :s.eif\er �rneckten loge von 
den Wirren und Unfllhen des Dreißigjährigen K,iegoclI versdlont. Einsam und 
va" der Welt vergeuen gi ngen die Ein .... ohner ungestört ihrer Arbe,;t noch. 

Doch dann sollte ein Hohn luln Veuäler _.den, Aul der Sud>e nodl Beute 
durchstreiften eines Tose� mehrere Soldaten den Wald. Plötzlich ert6nle ei" 
Hohnen$dlr�i. l(lu�(hend gingen sie den Tönen noch und entdedten so dos 
Mäl lendorf. 

Nun seUle ouell hier dos Plündern und Morden ein. Bald wo' dos einsl blü­
hende Do.f ein B,ondfled Die wenigen Oberle benden holten dos Weite ge­
sud-lt. 

Oie Glodi:e (JUS dem Möllendorf 

Nicht gonl gehe"",r .... 0. e:l i<'l der Gegend. wo Ell<'Ist dos M611endorf stond. 
Von der DU<'lkelhcil überraschte Holl- u<'Id Pll aommler hotten schon mehrmols 
fremde Geslollen ' .... ischen den Rui"""n erbl idet. In der MItternachtsstunde, so 
erzöhlte mon im noh .. n Oldi�eben. pils", ten die Geiuer der Verstorbenen i n  
die Ruine der Möl1endorfer Ki,che. An bestimmten Sonntagen hörte mon so­
gor die Gloden die""r Kirche Inuten. 

Dies olles trug dOlu bei, doB dos Möllendoll noch Mäglid1keit gemieden 
wurde. 

Eines Tages Hieb ei n S<:t> .... einehirt seine He,de ins Möllendorl. Grunzend sud-l. 
te sich dos Borstenvie h fuuet'. Plötzl ich ein dumpfer Klong ! Jingstlich blidte 
der Hirte um sich und entded.te die Herkunft des Klanges. Ei nige Schweine 
hotten Im lodeelen Boden nohe der K" c:nenruine eine Glode Ireigelegt. 
Noch Dm Qleichen Tog .... urde dieser Fund 'n Old i$lebe n bekonnt. Oie Olodi:e 
wu rde i n, Dorl geholt und erhielt ihren P1ot� ,n der hieligen Kirdle. 

Die Unilrulnile 

Es ist schon sehr longe her An einem wormen Sommertage liefen drei Oldis­
lebener Jungen zur nahen Unstrut, weld!e gerade einen hohen Wos�ntond 
hotte. Voller Begeisterung warlen sie Steine in die trübe flut und freuten sidl • 

.... enn diese gurgelnd verschwanden. Dieses Spiel t.ieben die Buben eitle ge· 
raume Welle. 

Doch die Ni ... e der Unslrut, die gerode on di",s!3' Stelle verweilte. leilte nicht 
die Freuden der Kinder. Nochdem sie ,id! dieses Hir sie störende Spiel lange­
'e Zell Ongesd!oul hotte. sdl .... amm sie on die Ober/loche. ,rnimpfte und drohte. 
Die Jungen liefen erJ<hroden davon. Doch einer, der besonders mutig sein 
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wollle, kehrte wieder IU'Ü<\ und wiederholte dOI Wurhp;el. 00 ldlwell plOU· 
lieh dos WOIWIr on. Der Him"'el verdunkelte lich. Ei blitzte und donnerte. 
Zornig enUl;eg die Nixe dem Walle'. Sie IIr!ilr!lf den Ju"gen und log Ihn In 
die TJelc. 

Oe. hob",ic,l",c Kau/mann 

VOI .. leien Jahren moch'en oll '01'060 Ober,dlwemmungen die Straße .. Oft 

Sod"cnburg noch Old;lle�n unpoulerbor DOM mußten di(· Fuhrwerkc durch 
�n Wald. die T,III entlang. um bei Oldislebtn die Straße wlede' Zu e .. ei. 

ch.en. Naher d •• Trill belond ,id! ein sumplige� Oelönde, weldlol nodl h.eute 
de. 'iote See· genonn. wi rd. In dem dienten OcslrüPf'l und '" unterirdische" 
Hohlen ho�ten Z�rge. Hie. wor es nie geheue'. o�hl die Wlchtermänfll!' 
in de,., Rvfe ltOnden. o,m('n und guten Mens.d>en zu koel1en. Bö", und h.ob· 
gie,ige leule w""den jedoch bellratt. 

Eine, loge1 kom ci" 'eiche, I(oulmonn mit seinem fuhrwcr� dUld! den Wald. 
An der dielen Eid'Ie om , .. hende ltaflCl'm einige Kinde. und bettelten um 
ein Sfüdodlen e.ot. 00nt'9 und leheltend ,chlu!) dCI< Kaufmann mit der 
Peitsche diE! a.men Kinder. 

O;esc böse Tal hotte tin Zwel9 geSt�n. flugs cilte Cf 1U u,nem Sdlluplwin. 
kel und e<l6hltlO' den onderen Z_'Q'en da"on. 

lrodenan lom der Handel,mO''lf1 heran. Wie von unsichlbo.en K.iilten got-log.en 
gedetcn die P1()fde '" d.n Sumpf. Zu ,pa, UkOn"le der Ho�ie,lge d� Gefoh. 

und v'Hronk 11'1,1 utlncm Ge/öhr!. Noch longe soU mon �ei .... Ano,tsd'wele 91'. 
ho,t hobe .... 

Die Ba"ilo,iu�plenn/gc 

In den Slc,"b"jdlen ... uf dö' HainleIte kann mon n.:utc noch Vettteineru ... ge n  
ehemollgM Mee.eltiefc linden. darunter auch dia Steflgelglicde, der Seelilie. 
Oiew r'-'"d.n ... nd Ilochen Sleir'le .... rden Im Vol�,nlu:'ld Oll Boniloliulplenni­

se bcleidlrlf't. D.e Sog\" be,i(�tet i;ber die Enl�lehung lolgend.,: 

Als der Apostel 80n"01'lJl den Einwohne,n va ... S:xh1er'bu.g dos Evangclium 
vedünden wolhe. stieß er out großen Widetilond. Si.) ...,<lol'lg'en "on ihm 
Geld und Gut. 00 si. lold'>el nimt .",hi.I'.n, bewarfen sie ihn m.t Sloif\Cn. 
Der Apostel ,;el empOr1: ..... /1 euer Geld werde gleich eUlen Heften JU SIein!" 

Gleidl doroul sduumplle jedes Ge!dUiid! IU einem SIe in IUlOmmen . 
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Dieser ge5mldltlicne AbrIß, der onlößlid'o de, 900 Jahrfeier des Orte, Oldi,le· 

ben erarbeitet wu,de. erhebt kei nen Ansprum oul Vollslooo'gkeit. Da Oldi.· 

leben 01,11 eine wechselvolle Geschichte lurüd<blid:en kann. ist die Fülle des 

hl.stor;�en Stoffes .0 g,oß und monnigfa ftig, doß oo.or die wichtlg.ten 

E,e'gnine e.wÖhnl weteMn .onnten 

Oe, Inhalt dies.et Ch'onik soll Ve,ge�st'nes weden. Gegenwt"lrliges wü,digen 

und den Blid ouf eine vom Frieden geptÖgle Zu.unlt im SOlooll,,"'u. lenken . 

• 
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Seldemonl'l: "Do� Ende Oer eoue'l'I\Jn'uhen" i� 'NeliC Mittei lung.n· 
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Oldi�leben on der UnllfLst" . 1 730  

Q. $d\lüler; .Die Sit'dlur.gen im 110rdÖjtlichen Thüringen" 
BerHn 1903 

A WeHebe : .Beschreibung der Gaue" . HOf1nover t829 
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